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II

n hier Lager Thyangboche...rr
In drei aufeinanderfolgenden Expeditionen hat die Stiftung für alpine Forschungen

einen beachtenswerten Beitrag zur Erschließung des Everestmassivs geleistet. Hand in
Hand mit der Forschertätigkeit erzielten die Bergsteiger der letzten Expedition große und
wohlverdiente Erfolge. Der höchste Berg der Welt wurde gleich zweimal bezwungen.
Erfahrene Männer planten die Expedition bis in alle Einzelheiten, die Ausrüstung wurde
mit aller Sorgfalt ausgewählt.
Als Verbindungsmittel vom Basislager Everest zu den Zwischenbiwaks, bis hinauf in den
Südsattel (7870 m), leistete das drahtlose Tornistertelephon SE 101 vortreffliche Dienste.
Über unwegsamen Fels und weite Gletscherfelder blieb der Expeditionschef mit den
Trupps in den verschiedenen Lagern in Sprechverbindung. Durch diesen unmittelbaren
und sicheren Kontakt ließen sich günstige Situationen voll ausnützen.
Das drahtlose Tornistertelephon SE 101 wurde von der Autophon AG für die Schweizer
Armee entwickelt. Das Gerät läßt sich ohne Funkkenntnisse bedienen. Es ist leicht,
robust und betriebssicher.

AUTOPHON
Technische Büros in Zürich, Basel, Bern Fabrik in So/othurn



ALBI5WERK
ZURICH A.C.

ALB1S-TRÄGERFREQUENZ-ANLAGEN FÜR KURZE DISTANZEN

Die erste Trägerfrequenz-Anlage für kurze Distanzen
in der Schweiz wurde Ende 1954 auf der Bezirkskabelstrecke

Zürich-Wohlen in Betrieb genommen.

Dieses von uns im Auftrag der Schweiz. PTT entwickelte
System arbeitet nach dem Einseitenband-Getrenntlage-
Verfahren und ermöglicht das gleichzeitige Führen von
5 Telephongesprächen. Das Normalgestell enthält
3 Übertragungssysteme mit je 5 Kanälen, sowie die
Trägererzeuger- und Prüfeinrichtungen.

Auch diese ALBIS-Anlage arbeitet zur vollen
Zufriedenheit unserer Auftraggeber.

ALBISWERK ZÜRICH AG. ALBISRIEDERSTRASSE 245 ZÜRICH 47 TELEPHON (051) 52 54 00
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KOMMERZIELLE EMPFANGSGERÄTE

in bewährter Technik

von der Großempfangsanlage für

Diversity-Weitverkehr bis zum

Empfänger für bewegliche Funkstellen.

Für alle Betriebsarten und Frequenzbereiche

von 10 kHz 175 MHz.

GENERALVERTRETUNG

FÜR DIE SCHWEIZ:

ELEKTRON AG
ZÜRICH 2 SEESTRASSE 31 T E L E P H 0 N f061) 25 69 10
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ELVE IHUN(033)2 38 21

KABEL UND DRÄHTE
für Freileitungen

in Kupfer, Bronze, Aluminium, Stahl-Aluminium

ALDREY

Widerstandsdrähte bis 0,04 mm 0 in

Nickiin, Konstantan

für Elektromobile, Hubstapler, Schlepper,
Kräne und Elektrolokomotiven und zur
Beleuchtung von Bahnen und Schiffen ist die
betriebssichere OERLIKON-Batterie. Seit über
6o Jahren bewährt, im ganzen Land geschätzt.
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üblichen Wellenbereiche

und Übertragungsleistungen

FELTEN&GUILLEAUME CARESWERK
AKTIENGESELLSCHAFTKÖLN MÜLHEIM

Generalvertretung:

W.F.ROSCHI
TELECOMMUNICATION

Bern, Spitalgasse 30

Tel. (031) 37866, Fernschreiber 32137

Kabeltrommel,
Durchmesser ca. 6,30 m

am Fuße des Eiffelturms

für alle

Verlegtes F & G-Hochfrequenz-Sendekabel, 6'/b

für den Fernseh-Großsender Eiffelturm, Paris

Hochfrequenz-Sendekabel
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Der Telephonbenützer.
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sieht es als selbstverständliche Aufgabe
der Technik an, die ständig ansteigenden
Ansprüche zu meistern oder gar der
Entwicklung vorauszueilen. Der wachsende
Telephonverkehr fordert immer grössere
Leistungsbündel, und die Trägerfrequenz-
Systeme gestatten, mit der Entwicklung
Schritt zu halten. Sie sind ein sehr wichtiges"

Glied in der Kette der ununterbrochenen

Anstrengungen zum Ausbau der

Telephonnetze.
12-Kanal-System für symmetrische Kabel
und Systeme mit 960 Kanälen für koaxiale
Kabel verbinden heute die wichtigen Zentren

der Schweiz und des Auslandes.
Für kürzere Distanzen sind die hier während

der Montage und im Betrieb gezeigten
5+5-Kanal-Systeme entwickelt worden.

mit Zweigniederlassung in Zürich
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